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Städtische Kommisstonen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 23 December cr Nachmittags
5 Uhr im Eheschließungszimmer

lÄM Zur Berathung kommeit tzla
1 Antrag auf Bewilligung zur Remunerirnng des an

die katholischen Schüler der städtischen höheren Lehr
anstalten zu ertheilenden katholischen Religionsunter
richts

2 Antrag auf Nachzahlung von Gehalt an Elemeutar
schullehrer

3 Antrag auf Erhöhung des Etats für Botendienste
4 Antrag auf Bewilligung auf it X II xos 9 Baum

schulanlagen
5 Sonstige Eingänge

Bekanntmachung
Zur Annahme von Todes Anzeigen ist das

Bnrean des Standes Amtes
Sonntag der SS Dezember d I

S Weihnachtsfeiertag
Vormittags von tv bis 1t Uhr geöffnet

Halle a S den 21 Dezember 1886
Königliches Standesamt

Aus der Stadt und Umgebung
Abdruck unserer Lokal N ichcichtsn ist nur m i

vollständiger Quellenangabe gestattet
Se Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht

Dem Ober Postkassen Rendant Franke in Halle a S den
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen

Hall e ist von der Außenwelt abgeschnitten
kann man fast sagen Heute Vormittag konnten nur noch
Züge bis Bitterfeld und bis Weißensels abgelassen werden
also die einzigen Linien die in weiterem Verlaufe noch
frei waren sind jetzt ebenfalls unterbrochen worden Es
läßt sich kaum ausdrücken wie tief diese allgemeine Ver
kehrsstockung in die verschiedentlichsten Privatverhältnisse
eingreift Der Weihnachtspostverkehr ist vollständig unter
brochen günstigsten Falles gelangen die Sendungen erst
nach dem Feste in die Hände der Empfänger Günstigsten
Falles denn ununterbrochen fallen die Flocken vom
Himmel und immer dichter wird das Leichentuch das
weit über das Land ausgebreitet ist Ein Leichentuch im
wahren Sinne des Wortes denn hier bedeckt es nicht nur
das erstorbene Leben 0er Natur hier ist es ein Todes
zeichen für den gesammten Verkehr Und wenn es der

Weihnachtsverkehr allein wäre der litte Hier wird frei
lich so manche Freude verdorben die das Eintreffen der
ersehnten Weihnachtssendung veranlaßt hätte wie großer
wirklicher Schaden aber in anderen Fällen eingetreten ist
läßt sich kaum übersehen Reisende die Montag Abend
eingetroffen sind liegen noch hier ohne Aussicht auf Wei
terkommen zum Theil der Mittel beraubt ihren Unter
halt zu bestreiken Wie mancher mag auf wichtiger Ge
schäftsreise wie mancher in Familien Angelegenheiten die
keinen Aufschub dulden unterwegs sein und nun der Un
möglichkeit gegenüber stehen sein Ziel zu erreichen Das
mögen trübe Gedanken sein mit denen diese Aermsten dem
Weihnachtsfeste entgegensehen Bis heute Mittwoch
Abend hoffte man wenigstens ein Geleise der Strecke
Leipzig Halle freizubekommen so daß sich dann die Züge
begegnen und Passagiere und Post auswechseln könnten
Aber hierbei war Voraussetzung daß der Schneefall auf
hörte Das ist nicht geschehen die an anderer Stelle
unseres Blattes mitgetheilte Witterungsaussicht läßt auch
kaum erwarten daß sich dieser Zustand heute und morgen
ändert Unter solchen Umständen ist es höchst fraglich
ob es selbst den starken militärischen Arbeitskräften die
gleichzeitig von Halle und von Leipzig aus an der Frei
legung des Schienenweges arbeiten möglich sein kann
die Verbindnng herzustellen Und wie es auf dieser Linie
ist so ist es mehr oder weniger auf den anderen so ist
es allem Anscheine nach denn sichere Berichte haben wir
eben ganz wenige in einem großen Theile Deutschlands
Da werden voraussichtlich Viele die sonst zum Christfeste
zu Eltern Geschwistern oder anderen Verwandten zu reisen
pflegten allein unter Fremden bleiben müssen und sie
haben dabei nicht einmal den Trost eiy Zeichen von ihren
Lieben in Gestalt eines Briefes oder eines Packetes zu
erhalten Es bleibt eben nichts anderes übrig als sich
in Geduld zu fassen und abzuwarten bis der Himmel
aufhört immer neue Schneemassen herabzusenden

Jahresbericht der Lnthersti ftuug Das abgelau
fene Jahr hat der Lutherstiftung innerhalb des Verwaltungs
bereichs welcher zunächst den Zweigverein für die Stadt Halle
und den Saalkreis und in weiterem Umfange den Hauptverein
für die Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt umfaßt eine
abermalige Zunahme sowohl in der Vermehrung der Zweig
vereine als in der Summe Zder eingegangenen Beiträge und
demgemäß auch in der Zahl und Ausdehnung der gewährten
Unterstützungen gebracht Die reine Einnahme des Zweigvereins
für die Stadt Halle und den Saalkreis betrug nach Abzug der
Verwaltungskosten 2244,02 Mk, so daß derselbe nach statuten
mäßiger Abführung von an den Hauptverein und anderer
seits unter Hinzurechnung des vorjährigen Bestandes über einen
Gesammtbetrag von 1183,70 Mk zu verfügen hatte Hieraus
sind in vier Vereinssitzungen an Erziehungsbeihilfe für hilfs
bedürftige Prediger und ILehrerfamilien bewilligt 1050 Mk
der Rest von 133,70 Mk ist in die Rechnung des nächsten Jahres

übernommen worden Die gefammte Unterstützungssumme ver
theilt sich auf zehn Einzelbewilligungen im Betrage von
50 200 Mk und zwar sind dieselben m gleicher Anzahl für
Prediger und Lebrerkinder gewährt worden Der Hauptvereiu
für die Bezirke Merseburg und Erfurt unnast gegenwärtg acht
Zweigvereine nämlich in Halle a S Zeitz II Torgau Bit
terfeld Beyer Naumburg Merseburg Erfurt Langenkalza
Aus denselben sind ihm an Einnahmen zugeflossen Aus den
Zweigvereinen Halle mit 1344 Mk, Zech 11 33 k Tor
gau 14 Mk, Bitterfeld 9,05 Mk Beyer Naumburg 9,50 M
Merseburg 85 Mk Erfurt 106 Mk Langcmalza 70,50 Mk,
insgesammt also 1726,05 Mk Hierzu trat aus dem Vorjahre
einschließlich24Mk Zinsen einBestandvon 376,82 A, so daß
die Gesammteinnahme des Hauptvereins sich auf 2102,87 Mk
stellte Hiervon sind statutengemäß an den Hauptvereiu abge
führt 264,50 Mk, die Verwaltungskosten betrugen 109 Mk
Nach Abzug dieser 373,50 Mk hatte also der Hauptverein über
1729,37 Mk zu verfügen Hieraus sind an Beihilfen zur Er
ziehung bedürftiger Prediger und Lehrerkinder insgesammt
1350 Mk in Einzelbeträgen von 50 200 Mk bewilligt welche
in zehn Bewilligungen sechs Prediger und vier Lehrerfamilien
zugeflossen sind Der Rest mit 379,37 Mk geht in die Rech
nung des nächsten Verwaltungsjahres über welches sich dies
mal auf die Zeit vom 1 October d I bis zum 31 December
1887 erstrecken wird da die Generalversammlungen der Luther
stiftung künftig nicht mehr im Herbst sondern im Frühjahr
die nächste also im Frühjahr 1888 statthaben werden Wir
erwähnen ferner daß außer den oben angeführten Bewilligun
gen der Centralvorstand der Lntherstiftuug auf Anträge des
Hauptvereins vier Unterstützungen im Gesammtbetrage von
650 Mk an Angehörige unseres Bezirks gewährt und eine
fünfte für das Jahr 1887 zugesagt hat Wenn hiernach die
Wirksamkeit der Lutherstiftung anch im erfreulichen Fortschrei
ten begriffen ist so bedarf dieselbe doch um ihren hohen von
Sr Majestät dem Kaiser huldreichst gebilligten und geförderten
Zwecke gerecht zu werden einer weit größeren Ausdehnung in
der Zahl ihrer Mitglieder und einer entsprechenden Verstärkung
ihrer Mittel Der Vorstand richtet deshalb an alle Diejenigen
welche die hohen Verdienste unseres Luther um die Schöpfung
des evangelischen Pfarrhauses und um die Neuschöpsung der
evangelischen Schule im lebendigen und dankbaren Gedächtniß
erhalten wölkn die inständige Bitte die Bemühungen des
Vereins durch Zuführung neuer Mitglieder und durch Stiftung
neuer Zweigvereine unterstützen zu wollen Insbesondere wird
es der Stiftungssache sehr förderlich sein daß ihre Zwecke in
weiten Kreisen mehr als bisher bekannt werden Es sei hierzu
bemerkt daß die Stiftung die Erziehung von Söhnen und
Töchtern aus bedürftigen Lehrer und Predigerfamilien fördern
will und zwar handelt es sich bei den Söhnen keineswegs allein
oder auch nur vorwiegend um ihre Vorbereitung für das Uni
versitätsstudium sondern um ihre Erziehung für jede bürger
liche Berufsart welche sie uach eigener Neignng und Begabung
ergreifen werden

s Die Ortskrankenkasse der Feuerarbeiter zu
Hülle a S hielt am Montag Abend im Restaurant
zum Aichamt unter Vorsitz des Herrn Fabrikanten
Brinkmann eine Generalversammlung ab Zunächst
wurde die Vorstandsneuwahl an Stelle der in der Gene
ralversammlung vom 22 November c gewählten von der
Behörde indeß für ungültig des Stimmenverhältnisses der

Kleine Mittheilungen
sDas berühmte Hotel Zum goldenen Lamm in

Wien hört am I Januar k I auf zu exisliren und wird unter
der Firma Hotel Continental wiedererstehen Das Goldene
Lamm ist schon mindestens 350 Jahre alt und war vordem
ein Einkehr Wirthshaus für die Schiffsleute und Flösser Als
aber die Besuche muselmännischer diplomatischer Vertreter in
Wien häufiger wurden da kam das Goldene Lamm zu Ehren
Einen glänzenden Einzug hielt am 5 Juni 1665 der türkische
Gesandte Zwischen dem Neugebäude und Simmering wurde
der Pascha empfangen und ein kaiserlicher Dolmetsch führte
ihm ein Pferd entgegen das der Pascha bestieg Nun gings
durch das Kärntnerhor Kohlmarkt Graben Stephans Platz nach
dem Goldenen Lamm Ebenso feierlich wurde am 30 Jan
1700 der anläßlich des Abschlusses des Carlowitzer Friedens
erschienene Jsmael Pascha u 1704 Ibrahim Pascha zum Goldenen
Lamm geleitet Einer der glänzendsten Gesandten Einzüge
den Wien je sah war der des türkischen Botschafters Ibrahim
am 14 August 1719 Fürst Schwarzenberg und Marschall Dauu
empfingen ihn auf der Simmeringer Haide von wo er mit
einem Gefolge von achthundert Personen aus allen der Pforte
unterworfenen Völkern unzähligen Kameelen Rossen und Miul
thieren nach dem Goldenen Lamm zog Auch Hadschi Halil
Effendi der die Thronbesteigung Osmau s III am 19 April
1735 zur Anzeige brachte wurde mit vielem Glanz nach dem
Goldenen Lamm geleitet Das Goldene Lamm hat auch

unter den Verheerungen der Elemente viel zu leiden gehabt
Es verging kein Jahrzehnt ohne daß die Keller nicht unter
Wasser gesetzt worden wären und auch die Flammen leckten oft
an dem alten Gemäuer Ein bedeutender Brand entstand am
3 Juni 1770 Kaiser Joseph hatte kaum gehört daß es beim
Lamm brenne als er auch schon befahl einzuspannen Der

Kaiser war den Löschleuten voran und nur mit genauer Noth
entging er damals dem Tode Kaum hatte der den Fuß aus
einer von den Flammen ergriffenen Kammer gesetzt als die
Mauern zusammenbrachen und einstürzten Es gab damals
viele Verunglückte Im Jahre 1839 wohnte der persische Ge
sandte Hussein Khan der dem Kaiser Ferdinand ein eigenhän
diges Schreiben des Schah brachte gleichfalls beim Lamm
Im Jahre 1873 wurde aus dem Hotel Goldenes Lamm ein
Aklienhotel gemacht aber die Geschäfte gingen nicht mehr so gut
wie vordem Man sagte die Preise wären zu theuer und das
Essen zu schlecht gewesen Jetzt soll eine neue Aera anbrechen
Der Direktor des Hotel Bauer n las in Zürich Herr
Schmiedt hat die Leitung des Hotels übernommen

Wir leben in der Zeit der Duelle um nicht zu
sagen in der Zeit des Duellwahnsinns Er erfaßt
langsam alle Kreise und es würde uns gar nicht wundern
wenn demnächst anstatt der Kinder Selbstmorde auch Kinder
Duelle an die Reihe kämen Absurd genug und recht bezeich
nend für den jetzigen Zug der Zeit ist folgendes Geschichtchen
das sich vor wenigen Tagen in Wien abgespielt bat Die
Tochter eines dort ziemlich bekannten Gelehrten und Professors
ist seit langer Zeit wegen ihrer Excentricitäten d r Schrecken
der Eltern und ihrer ganzen Umgebung Die Dame zahlt acht
zehn Jahre hat vollständige Ghmnasialbildn issen und ist
wüthend daß die Frauen Emancipalio erreich noch
nicht so weit vorgeschritten ist daß sie zmc ert den Vor
lesungen an der Universität beiwohnen ko utte Endlich fand
sie ein Mittel Sie legte Männerkleider an und ihre sonore
Altstimme war ihr bei dieser Maskerade sehr dienlich Vor
Jahresfrist w r sie aber diesbezüglich mit dem Bezirksgericht
in Colliston gekommen und damals auch zu einer kleinen Geldstrafe
verurtheilt worden Trotz des Versprechens elches s ihren
Eltern gab nie mehr Männerkleider zu tragen ließ sie doch
zrur kurze Zeit davon ab und wenige Wochen später war der

hübsche junge Mann schon wieder in den Hörsälen zn sehen
Mit den Männerkleidern schien die junge Dame auch vollstän
dig die Passionen eines Studenten erhalten zu haben und machte
ihr namentlich das Schlägerfechten ungeheure Freude Sie
paukte trotz einem alten Burschen der seine zehn Mensuren
hinter sich hat Ihr Partner war dabei ihr Cousin gegen
wärtig Besucher der siebenten Gymnasial Klasse Eines Tages
nun trat das junge Mädchen an ihn heran mit der Forderung
einmal schars Zlos zugehen we l ihr das Schuleschlagen schon
zu langweilig sei Der junge Mann wäre gerne dabei gewe
sen denn Nichts lieber hätte er gehabt als einen tüchtigen
Schmiß im Gesicht aber mit einem Mädchen losgehen da
zauderte er denn doch Die Cousine wußte ihn aber nur zu bald
herumzukriegen scharfe Klingen waren bald verschafft der nö
thige Paukbader war auch aufgetrieben worden und vor
wenigen Tagen hat die seltsamste aller Mensuren die je ge
schlagen worden thatsächlich stattgefunden Die junge Dame
bekam gleich im zweiten Gange einen Durchzieher über die
Wange und es mußten drei Nadeln gesetzt werden Man
kann sich denken was die Eltern des excentrischen Mädchens
zu diesem neuesten Streiche sagten Das rosafarbene Pflaster
kleidet das muthige Dämchen übrigens ganz gut und man kann
sich denken daß in eingeweihten Studenteukreisen die Sache
tüchtig belacht wird

sDie Beziehungen zwischen Autor und Setzerj
sind okt bei Weitem amüsanter als Uneingeweihte glauben mö
gen Ein am Kasten denkender Setzer sreilich eine recht sel
tene Erscheinung kann unter Umständen Schlimmes verhüten
oder auch Böses anrichten Er kann selbst dem Autor fühlen
lassen daß er seine Schwäche wenn auch nicht die wissenschaft
liche so doch die rein menschliche gründlich durchschaut hat
Ein bekannter Gelehrter gab kürzlich in einem heiteren Kreise
einen Beitrag zu diesem Kapitel den wir unseren Lesern nicht
vorenthalten wollen In einer größeren Leipziger Druckerei
ward eben sein neuestes Werk hergestellt Der übrigens sonst
sehr bescheidene Herr Autor hat nicht unterlassen an geeigne
ter Stelle auf die zahlreichen Schwierigkeiten hinzuwirken die
ihm mit dem Ordnen der Papiere erwuchsen und der Herr
Setzer der diese Schilderungen der Mühen des Autors als
unpassend erachtete gab sein Mißfallen darüber zu erkennen
daß er an Stelle des Wortes Papiere ganz korrekt Prah
ler setzte Der Herr Autor nahm die etwas frühzeitige Kritik
hin wie vernünftige Schriftsteller eben derartige Urtheile hin
zunehmen Pflegen er schwieg Doch die Rache sollte nicht
ausbleiben Als der Setzer den Korrekturbogen empsing be
begrüßte ihn auf der ersten Seite das auffallend schön und
deutlich geschriebene Wort Esel Und wirklich mußte sich der
Setzer nachdem der erste Zorn überwunden war davon über
zeugen daß er vergesse hatte jenes verletzende Präsikat dem
harmlosen Namen Ried anzuhängen Diese unter dem
wirksamen Schutze der unantastbaren Setzfehler Licenz und der
ebenso berechtigten Verfafser Korektur begangenen wechselseiti
gen Verunglimpfungen sollen keineswegs vereinzelt in der Ge
schichte der Buchdruckerkunst dastehen

Vob des Biere s j Anläßlich unserer neulichen Mit
theilung aus Schranka s Buch vom Biere geht uns ein ähn
licher Alliterationsscherz zu der von einer bekannten Königs
berger Persönlichkeit herstammt und als Begrüßungsrede bei
einem Gastwirthstage diente Er ist Lob des Bieres betitelt
und lautet Brauchbare Bierbrauerburschen bereiten beständig
bitteres braunes bayerisches Bier bekanntlich billiges Bedürf
niß begnügsamer brüderlich behaglich beisammen bleibender
Bürger Bsthörte bierfeindliche Bacchusbrüder behaupten bis
weilen bestimmt Bayerisches Bier berausche bald befriedige
bloß Bauern beraube besseren Bewußtseins beschränke blühende
Bildung begründe breite Bäuche befördere blinden Blödsinn
Begeistert Bacchus besser bleibt beim Bessern besingt Bur

gunder BordeaM Brawewein beschimpft boshaft bayerisches
Bier Biedere Biertrinker Bevor Beweise bessere bewähren
bleibt beigesellt beim braunen Becherblinken bleibt bayerische
Bierfreunde beim bayerischen Bierwirth Bernecker

sEin neuer Salomon/j Aus Sau Francisco vom 24
November schreibt man dem Nilcnb An Ein neuer Frie
densrichter hat vor Kurz n in einer Bc a Verhandlung fol
gende Ansprache an die Geschworenen gerichtet ehe diese sich
zur Berathung zurückzogen Meine Herren Sie haben ge
hört was der öffentliche Anklägk sagen hatte wenn Sie
ihm glauben müssen Sie den Au, en schuldig sinden Sie
haben aber auch vernommen was o Vertheidiger des Ange
klagten vorgebracht glauben Sie diesem so wird Ihnen nichts
übrig bleiben als ein Nichtschuldig auszuforschen Wenn Sie
aber meine Herren Geschworenen wie ich es thue allen Bei
den nicht glauben nun dann verdamm mich Gott wenn ich
weiß was Sie mit dem Gefangenen thun sollen Die Ge
schworenen haben dann auch nach der Instruktion des weisen
Richters gehandelt und brachten folgendes salomonische Urtheil
zu Stande Wir finden den Angeklagten nicht schuldig war
nen ihn aber daß er sich in Zukunft nichts mehr zu schulden
kommen läßt sonst müßten wir ihn ins Staatsgefängniß sen

den, sstIEin Berliner Bankhaus welches mittelst Circular
zum Zeichnen auf neue Prioritäten einladet hat wie das
D M Bl berichtet auch an einen Berliner Schriftsteller

eine solche Einladung adressirt die dieser mit folgenden Worten
erwiderte In höflicher Erwiderung Ihres Cireulars vom
Datum des Poststempels bedauere ich von Ihrer Einladung
keinen Gebrauch machen zu können denn selbst wenn ich mit
den zu Börsengeschäften erforderlichen Glücksgütern gesegnet
wäre würde ich einer Eisenbahn Actiengesellschaft die sich an
einen Schriftsteller wendet um ihre Aetien loszuwerden nur
das allergrößte Mißtrauen entg ienbringen einer solchen Bahn
würde ich nicht einmal meine Person noch viel weniger mein
Geld anvertrauen

sDer Stockj Papa examinirt seinen Kleinen ob er auch
schou Haue in der Schule bekommen habe Dieser verneint
natürlich energisch die Frage Na Junge Sage mir ie
Wahrheit Einmal hat s gewiß doch schon was gegeben Sei
aufrichtig Der Kleine wird verlegen und stammelt endlich
Ja einmal habe ich was auf die Hand bekommen aber

nur mit dem Dicken Mit dem Dicken Was ist denn
das fragt Papa erstaunt Ja Papa unser Lehrer hat
nämlich zwei Stöcke einen dicken und einen dünnen Der dünne
ist für die unartigen Kinder und der dicke für die artigen
Und mit dem dicken habe ich einmal was auf die Finger ge
kriegt

Unverdiente Strengej In einem französischen Mili
tärspital wird einem Soldaten das rechte Bein amputirt Der
Mann giebt seinem Schmerze in lautester Weise Ausdruck
Der Oberst Himmeldonnerwetter Schreien Sie doch nicht
so Sonst laß ich Ihnen auch den zweiten Fuß abnehmen

tZwis ch ena c tgespr ä chj Alte Gräfin Z zum Baron
F Dort drüben sitzt ja die vielgenannte Adelina die erste
Tänzerin unseres Balletts Wie man erzählt giebt sie einem
auserwäblten Kreise von Herren häufig kleine charmante Sou
pers bei denen es gradezu wunderbar hergehen soll Sagen
Sie vksr baron Verkehren denn auch Cavaliere dort Baron
F Gewiß Frau Gräfin und zwar ganz anstandslos

jZu weil geg gen j Nun Elsche bist Du mit der
Gouvernante spazieren gegangen Ja aber die Gouvernante
ging noch weiter Ms wohin bist Du denn mitgegangen
Bis dahin wo der Onkel die Gouvernante geküßt hat



Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern Mgen erklärten neuen
Vorstandsmitglieder vorgenommen Gewählt wurden die
Herren W Schwarz Robert Schmidt und Schöppe
welche die Wahl annahmen In Betreff der Kranken
Controlfrage konnte etwas Definitives noch nicht mitge
theilt werden da sich bisher eine passende Person als
Kranken Controleur noch nicht gesunden hatte Sonst
wurden noch geschäftliche Sachen verhandelt und erledigt

Mittheilung der Handelskammer Für den
Sommer 1887 ist in Manchester zur Feier des Regie
rungsjubiläums der Königin von England eine inter
nationale Ausstellung für Manufaktur Industrie
und Kunst projektiet welche bei den lebhaften Handelsbe
ziehungen zwischen Deutschland und England die Beach
tung der heimischen Industrie verdienen dürfet Nach
einer Mittheilung des spanischen Konsuls in Leipzig wird
in der Zeit vom September 1887 bis April 1888 in
Barcelona eine internationale Ausstellung für
Landwirthschaft Industrie Handel Seewesen Fischerei
schöne Künste Elektricität Medizin und Schulwesen statt
finden Interessenten erhalten durch die spanischen Kon
sulate jede gewünschte Auskunft Durch die Vermitte
lung des Kaiserlich deutschen Generalkonsuls in Budapest
sind den Handelskammern Kataloge der dortigen
Landesausstellung von 1885 mit dem Ausdruck des
Wunsches zur Verfügung gestellt dieselben deutschen In
dustriellen und Kaufleuten zugänglich zu machen Dem
schwedisch norwegischen General Konsul Ed Schmidt in
Berlin sind neben dem Stadtkreis Berlin die Provinzen
Brandenburg Sachsen und Posen sowie das Herzoglich
Braunschweigische Staatsgebiet als Amtsbezirk zugewiesen
worden

Weihnachtsfeier Die städtischen Asylbewohner
13 Frauen und 40 Kinder waren zu einer Weihnachts
feier gestern Nachmittag in die Volksküche bestellt Ein
gemeinsames Lied leitete die Feier würdig ein Herr Ober
Prediger Sickel hielt die Ansprache die Kinder zu Dank
barkeit gegen Gott und die Menschen namentlich die die
ihnen die Feier bereitet ermahnend Nach ihm sprach
noch Herr Hilfsprediger Loh mann Darauf wurden ver
schiedene Geschenke vertheilt und die Beschenkten mit Kaffee
und Kuchen bewirthet Die Weihnachtsfeier für die
Taubstummen der hiesigen Taubstummenanstalt fand gestern

Nachmittag im kleinen Saale des Neumarkt Schießgrabens
im Beisein der Pflegeeltern der Kinder statt Vor der
Befcheerung wurde den Kindern die Bedeutung des Christ
festes durch den Anstaltsvorsteher Herm Direktor Klotz
nahe gelegt Leuchtenden Blickes nahmen die Kinder die
für sie bestimmten Geschenke in Empfang Die erst seit
5 Wochen bestehende Kleinkinder Bewahranstalt in der
Schmiedstraße feierte gestern Nachmittag im Beisein zahl
reicher Erwachsener im Anstaltsgebäude ihr Weihnachtsfest
Dem gemeinsamen Gesänge eines Weihnachtsliedes solgte
die Ansprache des Herrn Anstaltsvorstehers Die Kleinen
wurden mit Spielzeug beschenkt da man von einer Unter
stützung absehen zu müssen geglaubt hatte Die Mittel
zur Abhaltung der Feier waren von mildthätigen Ein
wohnern namentlich aus jenem Stadttheil zusammen ge
bracht worden Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde den
Kranken in der Augenklinik eine Stunde danach den
Kranken in der Ohrenklinik in beiden zugleich den zahl
reichen Kranken der Polyklinik eine Weihnachtsfeier ge
halten die in Anbetracht der obwaltenden Umstände sich
zu einer recht erhebenden gestaltete Nach gemeinsamem
Gesang erfolgte Schriftlesung und Ansprache gehalten von
Herrn Archidiakonus Pfanne Die Aermeren wurden
durch Geschenke erfreut

Vom Wetter Diesmal hat sich wie selten diez
alte Bauernregel wenn bis Mitte November kein Frost
und Schneewetter eintritt so haben wir den Winter vor
Mitte Dezember nicht zu fürchten bewahrheitet Bis
Sonntag den 19 d M erfreute uns das frühlingsartige
Wetter Da auf einmal das Barometer war kurz vorher
etwas gefallen und eine Depression mit Schneefall nahte
von Osten trat gegen Abend des gedachten Tages auch
bei uns zuerst in kleinen Flocken Schneefall ein Niemand
freute sich ob dieses Wetters mehr als die Jugcnd ja
aber auch Niemand sah die Folgen voraus die dieser Schnee

fall nunmehr im Verkehr hervorgerufen hat Beinahe ab
geschnitten von aller Welt weiß man nicht einmal anzu
geben in welchem Umfange das Schneewetter aufgetreten
ist Doch mit Rücksicht auf die lange Dauer darf wohl
angenommen werden daß dieses nun schon 3 Tage an
dauerde Unwetter sich über ganz Deutschland ausgebreitet
haben wird Das Barometer welches gestern stieg und
deshalb Abnahme des Schneefallö und Eintritt großer
Kälte verhieß fällt leider feit gestern Abend wieder Es
dürfte daher zunächst noch Schneefall und bei etwa wei
terem Herabgehen viellleicht auch Regen und vorübergehende
Ausklärung zu erwarten sein Weiter läßt sich da wir
ohne Nachricht aus der Umgegend sind zunächst über die
kommende Witterung nichts sagen Wie wir erfahren sind
die Nachrichten von Magdeburg und Leipzig über Zerbst
und Bitterfeld zu uns gelangt weil zwischen hier und
Magdeburg bezw Leipzig die Bahn noch nicht von ihren
Schneemassen befreit worden ist In Folge der Stockung
ist gestern Nachmittag eine vierspännige Post nach Leipzig
abgelassen worden Wie uns jedoch mitgetheilt wurde
ist es derselben in Schkeuditz unmöglich gewesen ihre Fahrt
fortzusetzen Die Post von Salzmünde ist gestern und
zwar nur mit Aufwendung aller Kräfte mit bedeutender
Verspätung diejenige von Schafstädt dagegen gar nicht
eingegangen Seit vorgestern liegt ein Eisenbahnzug bei
Crensitz auf offner Strecke im Schnee ohne Aussicht auf
Fortkommen Em gestern nach Kassel abgelassener Zug
ist vor Teutschenthal im Schnee stecken geblieben und der
von Torgau nach Halle dirigirte Zug hat bei Eilenburg

wieder umkehren müssen Heute Vorm um 9 Uhr gelangte
endlich die Packetpost von Schafstädt jedoch ohne Passa

giere hier an M lmSna 6LLIsZwei Fischottern, je 14 Pfund schwer wurden
am 20 resp am 21 Dezember von dem Fischer Nicolai
in der Nähe von Weinecke s Wellenbad gefangen

sDie Pontonbrücke zwischen Gichichenstein und
Eröllwitz ist wegen des heftigen Eistreibens abgefahren
MAtullvö NAsiillG uzgitljgcln tquo ziD

Unglückssälle Kaum hat Frau Holle unsere
Erde mit einer dichten Schneedecke überzogen so beginnen
auch schon wieder die zahlreichen Unglücksfälle vorwiegend
als eine Folge des Sportes unserer Schuljugend auf den
Bürgersteigen und anderen geeigneten Plätzen spiegelglatte
Flächen sogen Glandern herzustellen Neben diesen künst
lichen Flächen welche den Passanten in hohem Grade
gefährlich werden können sind es aber wohl in gleichem
Maße die zahlreichen Uebergänge in den Trottoirs wie
sie sich besonders vor den Thoreinfahrten der Grund
stücke befinden und zu deren Pflasterung man gerade recht
glatte Steine verwendet hat So sahen wir in den letzten
Tagen hauptsächlich auf diesen Uebergängen eine größere
Anzahl Personen beiderlei Geschlechts ausgleiten und zu
Falle kommen von denen die meisten glücklicher Weise mit
Verstauchungen der Körpertheile davon gekommen sind
Aber auch ein schwerer Unglücksfall hat sich dabei ereignet
indem gestern die Ehefrau des Lokomotivführers Pohley
von hier durch Ausgleiten in der großen Steinstraße einen
Beinbruch erlitt Ein Hauseigenthümer auf dem alten
Markte fiel gestern fo unglücklich mehrere Treppenstufen
herab daß er sich einen Kniescheibenbruch zuzog In
Raßnitz bei Gröbers verunglückte gestern der bejahrte
Handarbeiter Bille daher indem er in der Dunkelheit mit
der linken Hand von dem Getriebe einer Dreschmaschine
erfaßt wurde und eine schwere Quetschung erlitt die in
der hiesigen Klinik die Amputation zweier Finger erforder
lich machte

Polizeinachrichten In einer der letzten Nächte
wurden die an dem Grundstücke große Märkerstraße 23
angebrachten zwei Schaukästen inhaltlich Druckproben
gestohlen Aus unverschlossener Stube im Grundstücke
Spiegelgasse 13 wurde ein schwarzes Stoffjaquet mit
bunten Carros ein Paar Kelli erfchuhe und ein Paar
graue Gummihosenträger gestohlen

Krankcnpsiege

für Gesinde und Lehrlinge in den Königlichen
Universitäts Kliniken zu Halle a/S

Mit dem 1 Januar 1887 beginnt ein neues Abonne
ment auf die Krankenpflege für Gesinde und Lehrlinge
unter den nachstehenden Bedingungen

Den bisherigen Abonnenten werden die auf das Jahr
1887 lautenden Abonnementsscheine zugeschickt neue Re
flectanten aber ersucht ihre Anmeldungen während der
Vormittagsstunden von 9 12 Uhr im Verwaltungs
Bureau Magdeburgerstraße Nr 10 hier abzugeben

Regulativ
für die freiwillige Gesinde Krankenkasse zu Halle a S

ß 1 Eine jede im Stadtbezirke wohnende Dienstherrschaft
erlangt gegen Vorausbezahlung von drei Mark auf das Kalen
derjahr die Berechtigung zur unentgeltlichen Kur und Verpfle
gung eines in ihrem Dienste erkrankten Dienstboten bis auf
die Dauer eines Vierteljahres in den Räumen der Universitäts
Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Direktoren zu be
stimmender Lokalitäten Die Annahme von Anmeldungen
außerhalb des Stadtbezirks wohnender Dienstherrschaften unter
liegt dem jedesmaligen Spezialbeschlusse der Vorsteher der
Kasse

8 2 Die den Dienstherrschaften zustehende Berechtigung soll
sich auch auf jeden hier wohnenden Lehrherrn wegen seiner
Lehrlinge erstrecken

8 3 Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nach
gelassen sich im eigenen Namen für den Fall zu abonniren
daß sie hier in einem Gesindedienst oder in der Lehre erkranken
sollten

Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich be
reits in einem Krankenhause befinden vor ihrer Wiederher
stellung zum Abonnement nicht verstattet werden

s 4 Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Ver
Waltungs Jnfpektor der Universitäts Klinik der eine Liste der
Abonnenten führt und gegen Zahlung des Beitrags den von
ihm vollzogenen Abomiementsschein auf das Kalenderjahr aus
händigt Hiermit ist der Kontrakt zwischen den klinischen Direk
toren einerseits und dem Abonnenten andererseits abgeschlossen
Aus demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei Rechte
an das klinische Institut oder an die Universität

8 5 Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer
Kategorie als Kiichin Hausmädchen Amme Kutscher Be
diente Ackerknechte u s w angemeldet Auf den Namen
kommt es dabei nicht an vielmehr bleibt der vorfallende Ge
sindewechsel ohne Einfluß

Wer mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält als z B
mehrere Hausmädchen muß alle zu dieser Kategorie gehören
den Dienstboten anmelden und für sie die Beiträge entrichten

Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle
eines von der anderen Kategorie treten

Die Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden und
gelten die Abonnementsscheine nur für die darin namentlich
bezeichneten Lehrlinge

8 6 Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur
und Verpflegung tritt nach Ablauf von vierzehn Tagen vom
Tage der Anmeldung an gerechnet ein Dieselben haben den
vollen Abonnementspreis für das Kalenderjahr zu zahlen

8 7 Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen
abonnirt worden krank so ist dies unter Vorzeigung des für
den Erkrankten ausgestellten Abonnementsfcheins im Bureau
der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unentgeltliche Auf
nahme desselben erfolgt sobald dieselbe vom Arzt als nothwen
dig erklärt wird

8 8 Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem
Korbe abgeholt werden

Die Kosten eines solchen Transports trägt Abonnent
8 9 Wird die Krankenpflege über die Abonnementszeit

hinaus ausgedehnt so muß für das nächste Jahr von Neuem
abonnirt werden

10 Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienst
bote oder der an dessen Stelle getretene oder der namentlich

angemeldete Lehrling im Laufe des Jahres wiederholt erkran
ken sollte die unentgeltliche Pflege dennoch geleistet werden
muß

8 11 Wer sich eine Tauschung in sofern erlaubt als er
mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält und weniger an
meldet oder einen Dienstboten einer anderen Kategorie als
worauf der Abonnementsschein lautet in die Universitäts Klinik
abliefert geht seines Rechts aus dem Abonnement verlustig
und muß für den erkrankten Dienstboten die vollen Kur und
Verpflegungskosten bezahlen Eine Erstattung der Beiträge
findet in djesem Falle nicht statt

1H Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdi
gung Dasselbe erstreckt sich auch nicht anf Versicherte welche
durch ausschweifendes Leben oder durch eigenes Verschulden
sich geschlechtliche Krankheiten zugezogen haben

Professor Dr Weber Professor Dr v Volkmänn
Geheimer Medicinal Rath Geheimer Medicmal Rath

Gerichtsverhandlunge
Schöffengerichtssitzung vom SO Dezember Wegen

Auswanderns ohne Erlaubniß der Militärbehörde und ohne
Anzeige bei derselben wurden 5 Wehrmänner bezw Ersatzreser
visten der Zeugschmied Karl Aug Hero th aus Eisenberg der
Sattler und Tapezierer Gnst Ad Bosse von hier der Kessel
schmied Gust Franz Bey aus Döllnitz der Arbeiter Josef
Szliska nnd der Hufschmied Karl Wilh Jenner aus Brinkisch
dorf in der n Abwesenheit zn je 50 M Geldstrafe oder je 10
Tagen Haft verurtheilt

Der Geschirrführer Karl Schäfer hier hatte am 17 August
in der oberen Leipziger Straße mit einem Bierwagen einen
Straßenbahnwagen im Verkehr gehemmt und sich dadurch einer
Uebertretuug des 8 36 der Straßenbahnordnung vom 20 Septbr
1882 schuldig gemacht Beinahe hätte ein Zusammenstoß beider
Wagen stattgefunden wenn nicht der Straßenbahnkutscher noch
schnell gebremst haben würde Es wurde auf 6 M Geldstrafe
oder 2 Tage Haft erkanntAm 13 Septbr Abends hatte der Schlossergeselle Paul Thiel
hier in der gr Steinstraße durch Schlagen eines 12 jährigen
Knaben groben Unfug verübt und einen Menschenauilauf ver
anlaßt wofür er zu 6 M Geldstrafe oder 2 Tage Haft ver
urtheilt wurde

Der Zimmermeister R Gabe hier war beschuldigt auf seinem
Grundstück m der Hafenstraße mit einem Teschin ohne daz
Erlaubniß zu besitzen nach wilden Kaninchen die in jener Ge
gend in ihren Bauen leben geschossen zu haben Das Schie
ßen stellte der Angeklagte in Abrede und gab uur zu daß er
am 24 Aug sein Teschin in den Händen gehabt habe es war
aber der Schuß damals von einer Nachbarin gehört und außer
diesem weiter keine Person an jener Stelle bemerkt worden
Das unbefugte Schießen an bewohnten oder Menschen zugäng
lichen Orten ist Uebertretung des 8 377 Nr 8 St G B und
wurde für vorliegenden Fall gelind auf 3 M Geldstrafe oder
1 Tag Haft erkannt da fragliches Grundstück nur wenig von
Leuten betreten wird

Der Restaurateur Louis Schönemann hier Martinsgasse
10 war beschuldigt am 26 Aug Abends in seinem Garten,vcal
ohne polizeiliche Erlaubniß eine öffentliche musikalische Auffüh
rung veranstaltet zu haben Das Vergnügen hatte in Klavier
spiel einiger Gäste des P Sch bestanden die es unter sich auf
eigene Hand improvisirten mit Paukenschall dazwischen und
etwas Radau wie der Angeklagte erklärte er hätte es aber
nicht hindern können weil er als Wirth seinen Gästen nicht
schroff gegenübertreten dürfe Entree war nicht erhoben die
Nachbarschaft aber in der Nachtruhe gestört Letzteres stand
nicht zur Anklage und nur wegen der unbefugten Veranstaltung
einer öffentlichen Musikaufführung beantragte die kgl Amts
anwaltschast die niedrigste Strafe 10 M oder 2 Tage Haft
Der Gerichtshof konnte nach Lage der Sache ein öffentliches
mnsikalisches Vergnügen nicht als erwiesen annehmen und er
kannte auf Freisprechung

Strafkammersitzung vom 2t Dezember
Wecen qualifizirter Körperverletzung wurde die verehelichte

Louise Staedler aus Trotha durch Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts vom 2 November d I zu sechs Monaten
Gefängniß veruriheilt sie hatte Berufung eingelegt deren Ver
werfung die Staatsanwaltschaft beantragte Das Gericht er
mäßigte die Strafe auf 6 Wochen Gefängniß

Der Dienstmann Karl Lorenz von hier wurde wegen Haus
friedensbruchs durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 9 No
vember zu einer Woche Gefängniß verurtheilt hatte aber Be
rufung eingelegt Gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft
auf Verwerfung der Berufung erkannte der Gerichtshof auf
15 Mark Geldstrafe event 3 Tage Gefängniß

Der Arbeiter Hermann Schmidt aus Halle wurde durch
hiesiges Schöffengericht vom 9 November d I wegen gefähr
licher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verur
theilt hatte aber Berufung eingelegt seitens der Staatsanwalt
wurde Strafermäßigung auf eiue Woche Gefängniß in Antrag
gebracht Der Gerichtshof erkannte auf 100 M Geldstrafe
event 1 Woche Gefängniß

Die Handelsfrau Emma Koch geb Böttcher aus Halle wurde
am 9 November durch schöffengerichtliches Erkenntniß wegen
Pfandbruchs zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte aber
Berufung eingelegt deren Verwerfung die Staatsanwaltschaft
beantragte Der Gerichtshof erkannte aus 1 Tag Gefängniß

Der Kaufmann Franz Hermann Krüger hier beschuldigt
als Reisender der Firma Braumann hier die Gesammtsumme
von über 300 M unterschlagen zu haben wurde gegen den Antrag
der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 1 Monat und 1
Woche Gefängniß zu 1 Monat Gefäsgnißstrafe verurtheilt

Der aus der Haft voraugesührte 1865 in Komorow geborene
Arbeiter Mathias Sadolsky aus Halle ging anfangs No
vember von seiner Arbeitsstelle in Hohenihurm nach Reußen
bei Landsberg in die dortige Arbeiterkaserne uud öffnete mit
Anwendung von Gewalt das verschlossene Zimmer dreier Ar
beiterinnen und entwendete aus deren dort liegenden Bündeln
9 4 und 3 Mark Zum Theil verbrauchte er das Geld zum
Theil gab er es an die Bestohlenen zurück Die Staatsan
waltschaft beantragte Bestrafung mit 2 z Jahr Zuchthaus Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr Zuchthaus und 5 Monate
Ehrverlust

Der Müllergeselle Georg Wilhelm Seikert aus Breslau
z Z in Untersuchungshaft und der ebenfalls inhaftirte Flei
schergeselle Franz Müller aus Hannover wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt und wegen Diebstals bestraft waren
des versuchten schweren Diebstahls beschuldigt Nach ihrem
Geständniß hatten sie eines Abend im November eine Scheibe
im Schulgebäude zu Reuden eingeschlagen und waren durch
das Fenster in das Innere eingestiegen Mit einer Kohlen
schippe und einem Brett haben sie den Versuch gemacht eme
Stubenthür zu öffnen sind beim mißglückten Versuch aber wie
der herausgestiegen Sie machten den nichtigen Einwand
keinen Diebstahl sondern nur et as Essen sich zu verschaffen
gewollt zu haben Der Gerichtshof verurtheilte Seifert zu 5
Müller zu 6 Monaten Gefängniß

Standesamt Halle a 5

Meldung vom 21 Dezember
Aufgebote Der Kawmann Eugen Max Arthur Mohr

Hermannstraße 6 und Fnederike Julie Agnes Peucker Thor
straße 3 Der Maurer Johann Heinrich Wilhelm August
Bärge Harz 44 und Sophie Emilie Johanne Wilhelmin



Mini a Prxtsch Sophievstr 32 7 Der Ki
Doreriberg Krauicnstratzc 3 und Auguste Clara Rndl
ftraße 4V

Gebore Dem Kaufmann Reiiihvld Reiße Charlotten
straße 17 ein s Keinhold Otto Fritz Thilo Dem Ar
veiter Ferdinand Eckert Frendenplan 3 ein S Wilhelm Max
Dem Schlosser Carl Friedrich Wolfrum Blücherstraße 6 eine
T Margaikthe Mathilde Louise Zwei uneheliche S und
zwei unehcl T

Gestorben Des Buchdrucker Wilhelm Eckstein T Jda

S Carl Otto 3 M 16 Tg Rannischestr 6 Der ArbeiterJohann Malecki 44 I Strafanstalt Des Mühlenbesitzer
Christian Meißner Ehefrau Emilie verw gew Lincke geborene
Kuntze KK I 7 M 2 Tg Dachritzgasse 9 Des Oberpost
direktions Secretär Ferdinand Kaemlnerer T Elisabeth M
I 2 M 6 Tg Wilhelmstr 8 Des Handarbeiter Friedrich
Auerbach T Emilie Therese Anna 2 I 12 Tg, Klinik
Der Hausdiener Heinrich Becker 62 I 2 M 13 Tg Jrren
und Nervenklinik Der Schneider Wilhelm August Düster
dick 42 I 8 M 29 Tg Brüderstr 12

Aus dcm Kscrkreift
Zur Richtigstellung einiger Ausführungen in dem

Artikel Die Ulrichskirche 2 Anlage des Hall Tgbl
297 vom 18 Dez dieses Jahres erlaube ich mir Fol
gendes zu bemerken Der geehrte Herr Verfasser bespricht
hier im Eingänge eine bei Dreyhaupt I Nr 205 wider
sprechend im Texte auf 1329 in der Überschrift auf
1339 datirte Urkunde über den Bauanfang des Serviten
klosters Er verficht dabei die Richtigkeit des ersteren
Datums 1329 indem er nach G Schönermark s Vor
gange Bau und Kunst Denkmäler der Stadt Halle zc
Nachtrag S 618 annimmt daß das andere Datum nur
durch Verwechslung mit dem einer zweiten Urkunde ver
wandten Inhalts die wirklich aus dem Jahre 1339
stammt Dreihaupt I Nr 204 sich eingeschlichen habe

Wir meinen nun daß die Art der Verwandtschaft der
Urkunden das Urtheil des Herrn Verfassers im entgegen
gesetzten Sinne hätte bestimmen sollen Beide Urkunden
sind wie schon ein Vergleich des Dreyhaupt schen Druckes

lehrt nicht nur verwandt sonder so eng zusammengehörig
daß wenn das Datum 1339 für 204 richtig und ünbe
zweifelt ist bück im 2 5 das wahrscheinlichere Datum nicht
1329 sondern eben 1339 ist

Aber die ganze Ei örteri Ng wird dadurch müßig daß
das Original von Nr 205 wie in gleicher Weise von
Nr 204 noch im hiesigen städtischen Archive Vorhänden ist
u die Datirung im vnänttsKliostsll iars trägt
Hierdurch wird der Widerspruch der beiden Zahlet bei
Dreyhaupt endgiltig beseitigt aber zu Gunsten von 1339
Die Echtheit des Originals ist zweifellos Die sämmt
lichen Halleschen Geschichtsschreiber haben also doch Recht
gehabt Möge der handgreifliche Fehler des Jahres
1329 sich nicht einbürgern Dr Fr Kohl mann

Provinz d Nachbarstaaten
Ueber die Verkehrsstockungen in der Provinz

liegen ganz dürftige Nachrichten vor da eben der PostVerkehr
fast vollständig unterbrochen ist Das Weißenfelser Kreisblatt
schreibt unter dem 21 d M Die Eisenbahnstrecke Weißen
fels Zeitz Gera ist vollständig unfahrbar geworden Seit gestern
Nachmittag 4 Uhr 3V Min konnte dorthin kein Zug abgelassen
werden Die Passagiere mußten hier unfreiwillig übernachten
und unser Bahnhof bildete eine förmliche Fremdenkolonie die
sich beim dampfenden Punsch und bei gemüthlicher Scatparthie
die Zeit Vertrieb Der von Halle um 7 Uhr 14 Min fällige
Personenzug traf erst um 9 Uhr 2V Minuten ein Einlaufende
Depeschen besagten daß der um 8 Uhr 25 Min fällige Schnell
zug zwischen Gotha und Dielendorf stecken geblieben sei er kam
schließlich um 12 Uhr Nachts hier an So hatten bis heute
noch sämmtliche Züge drei bis vier Stunden Verspätung Auf
der Strecke Bitterfeld Leipzig soll ein Güterzug entgleist sein
welchen Schaden dieser Unfall angerichtet ist uns nicht bekannt
geworden Die heute Morgen fälligen Züge sind bis zur
Stunde wo wir diese Zeilen zur Presse geben noch nicht ein
getroffen so daß uns die neuesten Correspondenzen und Zei
tungen fehlen Die Hemmung im Landpostverkehr welche durch
den ungeheuren Schneefall verursacht ist ist noch größer Die
nach Hohenmölsen bestimmte Post ist gestern Nachmittag an
den drei Wegen im Schnee stecken geblieben die Pferde mußten
ausgespannt und zurück dirigirt werden Nicht besser ging es
mit den Posten auf den anderen Linien und mußte der Land
postverkehr überhaupt eingestellt werden Im Laufe des heu
tigen Tages wird es hoffentlich besser obschon die Schneeflocken
noch immer ihren Wirbeltanz aufführen Die Stadt selbst ist

so eingeschneit daß die Straßen kaum zu passiren sind und
Hunderte von fleißigen Händen sind beschäftigt die Schneemasse
wegzuräumen

Djphtheritis In einigen Ortschaften derUmgegent von
Aschersleben tritt die schreckliche Diphtheritis theilweise auch
Scharlachs so stark aus daß bereits zahlreiche Todesfälle vor
gekommen sind und manche Familie zwei Kinder in kurzer Zeit
verloren hat Nachdem deshalb vor etwa 3 Wochen im Dorfe
Alt Gatersleben die Schule geschlossen ist hat dies aus dem
selben Grunde im Dorfe Winingen geschehen Müssen Wie man
hört wurden neuerdings in der Stadt Cochstedt die Schulen
ebenfalls geschlossen weil der gefährliche Feind der Kinderwelt
auch dort eingekehrt ist

Ein krähender Hahn vor Gericht Vor einiger Zeit
wurde in Meiningen ein Prozeß verhandelt in dem es sich
darum handelte daß ein in einem Keller eingesperrter Hahn
durch lautes Krähen ruhestörenden Lärm verursacht haben sollte
Der Prozeß hatte verschiedene Instanzen beschäftigt und war
zuletzt wieder an die Strafkammer des Meininger Landgerichts
verwiesen worden Jetzt hat dort die Verhandlung stattgefun
den die mit kostenloser Freisprechung des Angeklagten endigte

Handel und Verkehr
Die Tarifbestimmungen wonach Brodscndungen

auf den Eisenbahnen nur verpackt angenommen werden ist
fortan auf Sendungen beschränkt deren Gesammtgewicht die
Hohe von 1M0 Kilogramm nicht erreicht

Magdeburg 21 Dezember Zuckerbericht Kornzucker
exel Von 96 Pzt 20 20 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,30 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 17,00 Matt
Wenig Geschäft Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem
MeliS 1 mit Faß 23,75 Ruhig Wochenumsatz im Rohzucker
geschäft Ctr

Mailänder 45Lire Loose Vou186l Die nächste Ziehung
findet am 3 Januar 1887 statt Gegen den Coursverlust vou
ca 10 Mark pro Stück bei der Auslassung übernimmt das
Banthaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 40 Pfg
pro Stück
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Rrit und Fahr Instituts
bringe meinen aus SV firm gerittenen Pferden bestehenden
MarstaU sowie den bekannten hocheleganten in
empfehlende Erinnerung

für Dame und Herreu zu jeder Tageszeit
Annahme vsn Penskouspserdeu Verkauf von Reit und

Wagenpferde HochachtungsvollH ArrssMtzsZLOHVz
Stallmeister

Kortmmchermeisteri
Mauergafse 9

empfiehlt eine große Auswahl selbstgefertigter Puppenwagen
Korbstühle Blumentische Papierkörbe Arbeitskörbe

sowie alle anderen Neuheiten in Korbwaaren
zu dilliKlstva Preisen

Vom König Amtsgericht hier als Taxator
vereidigt halte ich mich zur Anfnahme von Nach
laß Inventarien sowie zur Abhaltnng
von Auktionen anf s Angelegentlichste
empfohlen

Auetims Lokal I5 IZn den 3 Schwänen gerichtl vereideterTaxator
MnnWestratze Comptoir alter Markt S II

Ein fast neuer 2sitziger Schlitten mit
Kutschersitz eisernem Untergestell neuester
Coustruetiou ist billig abzugeben bei

r 25i r ,im Halle a Sam Bahnhof S

Werkstätten
für Böttcher Drechsler Gla
ser Klempner Schloffer
Schmiede und Stellmacher
passend solle im Grundstück
Thorstr 27

Reflektanten erfahren Näheres
Bahuhosstrasze 8 p

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
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Der
Cigarrenköpfchensammler

Berein
hält seine Weihuachtsbescheeruug für
Waisenkinder den S Feiertag II Nhr
in der Tulpe ab

Verloren
zwei kugelförmige

Gegen Beloh
nung abzugeben bei

gr Steinstr 1
Portemonnaie mit Inhalt Trödel Verl

Geg Bel abzug Langestr 18 bei Trog

Als werthvolles Festgeschenk empfohlen
Soeben erscheint

Eme Gabe für die Gemeinde
von

ZD VZ
Superintendent und Oberpfarrer zu U L Frauen in Halle

Preis broch Mk 3 elegant gebunden Mk 3,60 Mk
Verlag von IZnKvi Gtriv in Halle a S Vorräthig in allen Buchhandlungen

KÄM MIielW IIMe
sl ZktsK ii

Kaiftr Panorama
ans der Passage Berlin

Eröffnungswoche eine romantische Reise

Gemeinschaftliche Ortskrankenkasse
sür die in zahlreichen gewerblichen Etablissements zu Halle ajS beschäftigten Arbeiter

Auf Antrag des Magistrats zur Aufnahme der Maurer Dachdecker Stein und
Kalkiräger Erd und si nstigeu bei Bauten beschäftigten Arbeiter in die oiesfeitige Kasse
werden die stimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Kassenmitglieder auf Donnerstag
den S Dezember c Abends 8 Uhr in der Restauration l Z

I gr Berlin Nr 18 zu einer außerordentlichen Versammlung hierdurch ein

geladen Der Borstand I

eme
durch Savoyen

Nächste Woche Italien
Entree 20 Pfg Kinder 10 Pfg

Abtheilung II Hertha Reise Entree 20 H
geöffnet von 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abds

Nicht zu verwechseln mit dem Kaiserpano
rama im Salon Rosenthal

Domkirchenchor
Vorprobe zu der liturgischen Christfeier

am Freitag Nachmittag 3 Uhr im Dom
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten

Ein neues schwarzes Chenilletnch von
Cas6 David bis höhere Töchterschule und

der Barfüßerstraße verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben gr Klausstraße 18

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Frauenverein
für Waisenpflege

Die Weihnachtsbescheerung unsere Pfleg
linge ist am 23 d M Nachmittags 5 Uhr
im Saale des Stadtschützenhauses Mitglieder
und Freunde werden ergeben st zu derselben

eingeladen II



Zwangsversteigerung
Donnerstag den SS Dezember er

Borm 1 Uhr versteigere ich in dem
Geschäftslokale des Kanfm rv
Ivr Rathhausgasie Ro nd IS

1 Partie Materialwaaren 1 Partie
Flaschen nd Cylinder 1 großen
Kasseebrenner 1 Partie gnte Fasser

nd Kisten 1 Schanfeustervorban
1 Fasjlager mehr Blechflaschen n
n v a Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a S
Zwangsversteigerung

Donnerstag den SS Dezember er
Bormittags von IS Uhr au verstei
gere ich Geiststrafte 4S hier

7V Flaschen Rothwein Barletta
48 Fl monsfirende Rheinweine
SV Fl Rüdesheimer sowie 1 Fl
Champagner Monopol ferner
S Kisten Cigarre S gold Ringe
1 Taschenuhr mit Kette n S Bilder

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 8S

Halle a S Leipzigerstratze VI
und Merseburg

Größte Auswahl kreuzsait
Lager von Flügeln

von nanderen renommirten Fabriken

von
Sanitätsrath Dr t r

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage
Eleg geb 6 Mk 40 Psg

Verlag von Tausch K Grosse
Getragene Herren n Damensachen

ganze Nachlasse kauft Fran Hohmann
kl Ulrichstraße Ib

Zu Geschenken empfiehlt
IÄi cke

der renommirtesten Fabriken

Toilettenseifen
von den hochfeinsten bis zu den billigsten

aber durchaus reellen Qualitäten
gefüllte Toilettenkästcheni

sehr elegant und in allen Preislagen

und Haaröle in den feinsten Blnmen
gerüchen Pondre und Poudrequasten
Kämme Zahn und Nagelbürsten
Räucheressig Räucheressenz Räncher

pnlver Räucherpapier hochfeine
Zimmerparfums

und Tannenduft zum Zerstäuben
M

Wachs Steariu
nd Paraffinkerzen

für Christbaum Krön u Tafelleuch
ter in allen Größen und Stärken

gelben und weißen nur reinen
VienenwachSstock

Christbaumschnee und Eisfiimmer
sowie eine reiche Auswahl allerliebsten

Christbaumschmuckes empfiehlt

ZU HH

Orangeat und Hirschhorns
Rosen und Orangeblüthe Wasser

Vanille und Vanillm
Citronenöl und Gewiwzö

empfiehlt

ZU
große Ulrichstraße SS

Getragene Herren n Damensachsn
ganze Nachlasse kauft

Fra kl Ulrichstr Id

wrichsir s

empfiehlt

ein beständiges Lager
werden auf das feinste garuirt ferner

stsrk
ilt

und Schocken 1 ii ieinste Marken VIRV
in kleinen Fauchen

fortwährend großes Lager

tvr I rÄvIttv als ZLrIK IGleichzeitig empfehle zu Festgefchenken F isils
welche nach Wunsch gefüllt werden nnd

Mvvrsiv NÄs vIÄvrLvr zu billigstenPreisen Täglich K48 I V Wrt Iillu t i
tl

Gest Beachtung empfohlen
Empfehle mein gut assortirtes reichhaltiges Waarenlager von

Hochelegante Regulatoren nnd
Wanduhren

sowie für Herren und Damen vorzügliche silberne
und goldene Taschenuhren zu den billigsten Preisen

Genrebilder in feinster Aussührimg
mit geschmackvollem Rahmen in großer Auswahl sowie

in verschiedenen Größen
zum Preise von 15 45 Mk

ZSvr vn u iitSrtlKnaben nnd Herren Anzüge sowie Sommer n Winterüber
zieher sertig n nach Maaß zu den bekannt billigsten Preisen

Alles nach ueuester Mode
Ebenso Damen Herbst und Wintermäntel

der Saison entsprechend in hochfeinen Stoffen und Garnituren
Außerdem empfehle mein reichhaltiges Lager von

8 WM ii k M Iiiriiieii 8 vie IvWelieii ete M
Sicheren Leuten gebe auch auf Theilzahlungen ab

Indem ich von vorstehender Offerte recht regen Gebrauch zu machen bitte zeichne
Hochachtungsvoll

F

Halle a/S Hermannstr 2d

f 8ctiüt
Halle a S

87 88
empfiehlt

billigsten
Preise

Halle a K
l WiMr8ti S88e

87j88

8er Ke V lÄsvI glatt u ge
mustert in großartigster Auswahl

Restposten anßerord killix

von den billigsten bis zu den

hochelegantesten Genres in reichem

Sortiment

Julius LMdnvr I

von vorzüglicher

Ms
G 8m tbr

mit vorzüglich ausgekochten
vollständig luftleeren Röhren
sowie alle Sorten Metall

Darometer empfiehlt

vtt Wcksmt
Kleiuschmieden

Werkstatt für math phys u opt Instrumente

AMttSR ZG

Ziehung am S8 Dezember 188S
Hauptgewinn 150 000 Mk baar s Mk 5 30

sind zu haben in der Exped
Empfing wieder

ein Originalfaß hochfeinen
MmelWwi sNM

silberhell u von vorzüglichem Geschmack

Täglich frische Austern
einpfängt

SHHZU,
frische Birkhühner
Frische Waldschnepfen
Straßb Gänseleber Pasteten
Rügenwalder Gänsebrüste
Grüne Pommeranzenfrnchte
Aecht Teltower Rübchen
Meiste Fasanhähne empfing

empfiehlt billigst
Geiststr 37

K U Tr W lM e
bei

Zur FeftbSckerei
empfiehlt besten ausgelassenen

MlÄernierentalg
Königl Hoflieferant

Leipzigerstraße

UeÜI U lt8 t Wkl M
Teschings ohne Knall Central Fener
und Lefanchenx Gewehre Revolver
Terzerole

spottbillig MW
Markt S im rothen Thurm 1 Tr

Gelegenheitswnf
1VO Stück goldene Damen Remon

toir silberne Anere Remontoir n
Schlüssel Uhren ganz billig zu verkaufen

Markt S im rothen Thnrm l Tr

in Halle koststr IS
Piauofortc Reparatur Anstalt

empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks und Abend Speisekarte n m

s vorzüglichen Mittagstisch
Im Abonnement 1 Mk

He te ItrvK i pz v

Reell nnd dauerhaft
gearbeitete Stiefeln für 6 SV H das
Paar bekommt man nur bei

4 Su Z t aIze
Markt ZS im rothe Thurm l Tr

Tl Wuei
Markt SV im rothen Thurm 1 Tr

empfiehlt sein großes Lager

keitM üerren M Xiiilkon
karäerydoi

zn wirklich billigen Preisen
von Schnee führt
durch eigene Ge
schirre prompt aus

die Stadt Oekonomie Böllb Weg SS
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